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APHOTISCHE KORALLEN-MOUNDS AUS DEM ALTTERTIÄR (DAN) VON FAKSE, 
DÄNEMARK: FAZIES UND ABLAGERUNGSMILIEU EINES NICHTTROPISCHEN 

TIEFWASSERKORALLEN-KALKES 

M. Bernecker & 0. Weidlich, Erlangen 

Riffwachstum beschränkt sich nicht nur auf warme Flach­

meere. Im Rahmen des Forschungsprojekts "Evolution 

von Riffen" wurde ein fossiles Korallenriff untersucht, das 

im tieferen und kühlen Wasser entstanden ist. 

Fragestellung 

Durch welche Kriterien lassen sich fossile Tiefwasser-Ko­

rallenriffe erkennen? 

Dermitionen 

SCHUHMACHER&ZIBROWIUS(1984) unterscheiden 

"azooxanthellate" und "zooxanthellate" Korallen (ohne 

und mit Algen-Symbiose) sowie "constructional" und 

"non-constructional" (im Hinblick auf die Fähigkeit der 

Korallen, biogene Gerüste zu bilden). Tiefwasserkorallen 

sind azooxanthellat und constructional oder non-con­

structional. 

Rezente Beispiele 

Durch azooxanthellate Korallen aufgebaute biogene 

Strukturen finden sich im östlichen und westlichen Atlan­

tik sowie im Pazifik und im Roten Meer im Schelfbereich 

und auf Seamounts in Wassertiefen zwischen 50 und 

1500 m. (STANLEY & CAIRNS, 1988). 

Steuernde Faktoren für Entstehung und Verbreitung 

rezenter "Tiefwasser"-Korallen-Mounds sind: Existenz 

von Hartsubstraten; starke Strömungen und damit verbun­

dene Nährstoffzufuhr; niedrige W assertemperaturen. 

Fossile Beispiele 

Beispiele fossiler Tiefwasser-Korallenbänke sind selten 

(Trias von Nordamerika und Europa, Oberkreide von New 

Mexico, Paläozän von Grönland und Dänemark, J ungterti­

är von Neuseeland und North Carolina,Pleistozän von Flo­
rida). 

Die obertriadischen Beispiele beziehen sich auf 

Thecosmilien-Kalke der nordalpinen Obertrias und auf 

Korallenbioherme im Karn von Slowenien. 

Die Korallen-Mounds von Fakse 

Vorkommen (Abb. 1 und 2) 
Während des Dan C entstanden auf einer Horstscholle im 

Norwegisch-Dänischen Becken Korallen- und Bryozoen­

"Riffe". Außer Fakse sind noch weitere Lokalitäten (z. B. 

Linhamn, Schweden) bekannt. 

Organismen 

(1) Unter den Korallen dominieren Dendrophyllia, 
Faksephyllia und Oculina. Diese Gattungen waren 

azooxanthellat (abgeleitet aus dem Rezentver­

gleich) und constructional (abgeleitet aus der der fil­

trierenden Lebensweise angepaßten buschförmigen 

Kolonieform mit weitstehenden Kelchen). Weitere 

Gerüstbildner sind azooxanthellate Hydrozoen und 

Oktokorallen. 

(2) Die Korallen-Diversität (ausgedrückt durch den 

Shannon-Weaver-Index) ist mit Werten zwischen 0 

und 1 im Vergleich mit tropischen Riffen (Werte 

zwischen 1 und 3; DULLO et al., 1987) gering. 

(3) Die Diversität der Begleitfauna ist hoch. 

(4) Bioerosion stellt einen wesentlichen Faktor beim 

Abbau der Gerüstbildner dar. Strömung erzeugte 

nur geringmächtige Schuttlagen. 

(5) Algen und zooxanthellate Gerüstbildner fehlen. 

(6) Eine Zonierung drückt sich in der Dominanz einer 

bestimmten Korallengattung aus, nicht in einer cha­

rakteristischen Faunenassoziation. 

(7) Das Sediment setzt sich aus parautochthonem Schutt 

der Gerüstbildner und aus pelagischen Organismen 

(Globigerinen, Ostracoden, Coccolithen) zusam­

men. 

(8) Das einzige zur Verfügung stehende Hartsubstrat . 

waren Hartteile von Organismen. Das Sediment war 

nicht lithifiziert (angezeigt durch Fehlen von Inkru­

stationen und Bohrungen); die Existenz von Weich­

böden zwischen den Gerüstbildnern wird durch Bio­

turbation, grabende Muscheln und Wohnbauten von 

Krebsen wahrscheinlich gemacht. 
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Abb.1: 

Verbreitung des Dan in Südskandinavien 

Längsschnitt: 
5 

Abb.2: 

Strukturkarte des Dan (nach RASMUSSEN, 1978) 
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Abb.3: 

Initialstadium 
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Mound-Entwicklung (Abb. 3) 
Das Wachstum begann auf einem vorgegebenen Relief. 
Der Mound wuchs asymmetrisch der Strömung entgegen. 
Die strömungsexponierte Flanke ist mächtiger als die strö­
mungsahgewandte Flanke. Insgesamt entstand ein linsen­
förmiger Körper mit elliptischer Grundfläche. 

Der Korallenkalk ist von Bryozoenkalk umgeben. 
Die beiden Faziestypen verzahnen sich. In der Übergangs­
fazies Korallenkalk/Bryozoenkalk ist das Verhältnis Ko­
rallen:Bryozoen < 1. Bryozoen treten auch im Korallen­
kalk auf. 

Für die Entstehung der Bryozoenkalke werden Was­
sertiefen zwischen 80 und 150 m angenommen (THOM­
SEN, 1976). Da rezente Tiefwasserkorallen (z. B. Lophe­
lien) in tieferem Wasser auftreten als Bryozoen (SCOFFIN 
et al., 1980) könnten die Korallen-Mounds von Fakse auch 
in Tiefen< 150 m entstanden sein. 

Kriterien für die Erkennung fossiler Tiefwasserkoral­

len-Bänke 

Die Mehrzahl der von TEICHERT (1958), MULLINS et 
al. (1981) und CAIRNS & ST ANLEY (1982) zusammen­
gestellten Merkmale für Tiefwaserkorallen-Bänke trifft 
auch für Fakse zu: 

(1) Fehlen von Algen; (2) Fehlen einer ausgedehnten 
lateralen Flachwasserfazies; (3) Zerstörung der Korallen­
gerüste überwiegend durch Bioerosion, nur untergeordnet 
durch Wellenbewegung; (4) Gering diverse Korallenfau­
na; (5) Hochdiverse Begleitfauna; (6) Gemeinsames Vor­
kommen von Korallen und offenmarinen, pelagischen 
Biogenen; (7) Linsenförmig-hügelförmige Gestalt der 
"Riffe". 
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